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Euro-Schande

Sie haben bereits zwei Hektoliter

Xxxx-Cola getrunken,
essen täglich bei McXxxxx'x,
tanken nur noch bei Xxxx

- und haben trotzdem noch
kein Euro'08-Ticket gewonnen?

Wir auch nicht. Die
allerletzten Geheimwege ins
Stadion kartografieren wir auf
Seite... „34
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neu ganz gern mit Soja und
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der Französischen. Leider
ist unterwegs einiges auf der
Strecke geblieben, wie ein
Zeitzeuge sagt:
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